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Amtliche Lic!>nuntmuchlingcn.
K . Amtsnotariat Altenstaig.
Angefallcue Theilmigen.

In Altenstaig Stadt:
Johannes Weit , Bäcker,
Grünbaumwirth Kemps ' s Ehefrau.

Berneck:
Georg Friedrich Kallfaß Wittwe,
Michael Weit , lediger Schneider.

Ebhausen:
Anna Maria Schüttle , ledig.

Enzthal:
Schulm .GroßmannsEhesr .inGumpelscheuer.

Nothfelden:
Joh . Gg . Stock , Webers Ehefrau.

Simmersfeld:
Johannes Hanfelmann,
alt Philipp Waidelich.

Wenden:

Carl Wolf , Schreiners Ehefrau . _

2fi K . Oberamtsgericht Nagold.
Schulden-Lrquitiülloilen.

In den nachgenannten Gantsachen ist zur
Schulden -Liquidation und den gesetzlich da¬
mit verbundenen weiteren Verhandlungen
Tagfahrt auf die unten bestimmte Zeit an¬
beraumt , und werden die Gläubiger , Bür¬
gen und Absonderungsberechtigte hiezu vor-
geladcn , um entweder persönlich oder durch
hinlänglich Bevollmächtigte zu erscheinen,
oder auch , wenn voraussichtlich kein Anstand
obwaltet , statt des Erscheinens , vor oder
an dem Tage der Liquidations -Tagfahrt,
ihre Förderungen durch schriftlichen Receß,
in dem einen wie in dem andern Falle
unter Vorlegung der Beweismittel für die
Forderungen selbst sowohl , als für deren
etwaigen Vorzugsrechte anzumeldcn.

Die nicht liquidirenden Gläubiger wer¬
den , soweit ihre Forderungen nicht aus
den Gerichtsakten bekannt sind , von
der Masse ausgeschlossen ; von den üb¬
rigen nicht erscheinenden Gläubigern aber
wird angenommen , daß sie hinsichtlich ei¬
nes etwaigen Vergleichs und der Bestäti¬
gung des Güterpflegers der Erklärung der
Mehrheit ihrer Klasse beitreten.

Das Ergebnis ; des Liegenschaftsverkaufs
wird nur denjenigen bei der Liquidation
nicht erscheinenden Gläubigern besonders
eröffnet werden , deren Forderungen durch

'Unterpfand versichert sind , und zu deren
voller Befriedigung der Erlös aus ihren
Unterpfändern nicht hinreicht ; den übrigen
Gläubigern lauft die gesetzliche fünfzehn¬
tägige Frist zu Beibringung eines bessern
Käufers in dem Fall , wenn der Liegen-
schafisverkanf vor der Liqnidations -Tagfahrt

stattgefnnden hat , vom Tag der Liquidation
an , und wenn der Verkauf erst nach der
Liquidations -Tagsahrt vor sich geht , von
dem Verkausstage an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres An¬
gebot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Liquidirt wird gegen:
1) Johann Georg Maier,  Lammwirth

von Unterfchwandors , am
Montag  den 7 . Oktober d . I .,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Rathhaus daselbst;

2 ) Veronika , geb . Haier , Ehefrau des
Bäckers Gottlieb Volz  von Egenhausen , ain

Donnerstag den 10 . Oktober d . I -,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhaus daselbst.
Nagold , den 7 . Sept . 1867 . -

Königl . Oberamtsgericht.
Pf eilst icker.

F o r st a m r A U e n st a i g.

Beschränkung der Flößerei

Bei dem derzeitigen niederen Wasser¬
stande ist die Langholzstößerei aus der Na¬
gold vom 16 . d . M . ab bis auf Weiteres
auf drei Wochentage , den Dienstag , Don¬
nerstag und Samstag beschränkt ; es muß
mit Tagesanbruch aus der Altenstaiger
Stube abgefahren werden , auch ist das
Nachholen von leerem Wasser aus die
Morgenfrühe der genannten Tage be¬
schränkt.

Der Floßaufsehcr des letzten Floßes ist
dafür verantwortlich , daß die geöffneten
Wasserstuben nicht unter Tags , sondern je
nur Abends geschlossen werden.

Altenstaig , den 10 . September 1867.
König !. Forslamt.

Holland.

Forstamt Altcnstaig.
Revier Altenstaig.

Brennholz-Verkauf
Donnerstag den 19.

Sepibr .,

^ Magens 9 Uhr,
Ml in Ebhausen : aus
xvs . Nonnenwald 1 u . 3:

12 ,̂4 Klftr . tannene
Scheiter , 20 Klstr.

dto . Prügel ; Unterer Hochwald : ^4 Klftr.
tannene Scheiter , 19 Klstr . dto . Prügel,
Scheidholz aus Brand und Staufen
Klstr . dto . Prügel.

Freitag den 20 . Septbr .,
Morgens 9 Uhr,

in Bösingen : aus der Kleinen Eichhalde
11 Klstr . tannene Scheiter , 17 Klstr . dto.
Prügel , 1 ^ « Klstr . tannene Rinde . Scheid¬
hol ; ans Classert und Große Eichhalde:
3 ^ 4 Klstr . tannene Scheiter , 22 ^,4 Klstr.
dto . Prügel , 2 ^ 4 Klstr . dro . Rinde.

Montag den 23 . September,
Morgens 9 Uhr,

in Spielberg : aus Schornzhardt 4 : 13 ^ 4
Klstr . tannene Scheiter , 99 ^ 4 Klftr . dto.
Prügel.

Dienstag den 24 . September,
Morgens 9 Uhr,

ebendaselbst : Scheidhol ; ans Schornzhardt
2 und 3 , Geiselthann 2 und 3 , Hafner¬
wald : 1 /̂4 Klstr . tannene Scheiter , 38 '4
Klftr . dto . Prügel , 2 Klstr . dto . Rinde.

Altenstaig , den 7 . September 1867.
Königl . Forslamt.

H 0 l la n d.

PK -4 G G,
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F 0 rstamt Wildber g.
Revier Stammheim.
Stammholz-Berkiiuf

Dienstag den 17.
d . M . ,

f Morgens 10 Uhr,
» sauf dem Rulhhaus

zu Ltammheim:
ÜÄiFTÄH ans dem Weiler

968 Stück Lang-
und Klotzholz,

aus der Gaisbnrg:
926 St . Laug - und Klotzholz,

Scheidholz aus verschiedenen Waldtheilen:
304 St . Lang - und Klotzhol ; .

Wildbcrg , den 9 . Sepr . 1867.
K . Forstamt.

2P Äl tnn ifra,
Oberamts Nagold.

Schafweide-VerMchtung.
Samstag den 21 . d . M .,

Vormittags 10 Uhr,
verpachten die

Hofgutsbesitzer
An der Wohnung
desUnterzeichneten
ihre auf der Mar¬
kung Ultimi fr a
gelegene Schaf-

wcide , welche ca . 190 Stück ernährt , auf
3 Jahre von Lichtmeß 1868 , wozu man
die Pachtliebhaber mit dem Bemerken ein¬
ladet , daß sich fremde Steigerer mit Ver¬
mögenszeugnissen zu versehen haben.

Die Pachtbedingungen werden vor der
Verhandlung eröffnet werden.

Den 6 . September 1867.
Anwaltamt . Gutekuu st.
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Lmirwirihschafüicher
lnjrü-Verem

Nach den von der Plenar -Versammlung
genehmigten Beschlüssen des Ausschusses
des Vereins soll das landwirthichastliche Be-
zirkssest cm

Frcitnl ; den 27. Septbr . d. I.
in Nagold abgehalten , und hiemit die Ver¬
keilung von Prämien an Dienstboten , in
der Pserde -, Rindvieh - nnd Schweinezucht
verbunden rverden.

P rogr  a :n m:
Iß Sammlung auf dem Rathhaus Mor¬

gens 8 Nhr und Zug aus den Fest¬
platz mit Musik;

2) Prüfung der Thiere durch dieLchau-
Commissionen;

3) Vorführen der preiswürdigen Thiere
und Preis -Dertheilung.

Die Preise sollen bestehen:
-V für Dienstboten:

a) männliche:
2 Preise mit je . 6 fl.
1 „ mit 5 fl.
2 „ mit je . 4 st.

b) weibliche:
2 Preise mit je . 6 fl.
1 „ mit 3 fl-
2 „ mit je . 4 st.

nebst 1 Mittagessen mit 1 Schoppen Wein
und Brod , woran auch diejenigen Dienst¬
boten Theil zu nehmen haben , welche Ehren¬
briese erhalten.

Die Dienstboten müssen wenigstens 6
Jahre ununterbrochen in Einem Dienste
stehen, obrigkeitlich beglaubigte Zeugnisse
ihrer Dienstherrschaft über Treue und Fleiß
beibringen , und solche binnen <8 Tagen an
den Vereins -Vorstand zur Prüfung ein¬
senden.

Die Dienstboten haben sich an genann¬
tem Tuge

Morgens  8 Uhr  '
aus dem Rathhaus einzufinden.

Diejenigen Dienstboten , welche vor 3
Jahren Prämien erhielten , können Heuer
nicht konkurriren.

L . in der Pferdezucht:
s ) für Mntterstuten mit heurigen Fohlen:

I . Preis . . . - - - 10 fl.
II - „ 8 „

m . „ . 7 „
IV . „ . -

b) für zweijährige Fohlen:
I . Preis . 8 fl.

0 . in der Rindviehzucht:
I . für Farren:

a) bis zu 3 ' Jahren mit dem 1. und
2 . Bruch:

k. Preis . .
II.

Preis l0 fl.

Jahr an bis zum 1.

ir. „ 9
in. „ 8 „
IV. „ 7 „
V. „ 6

VI „ 3
H . für trächtige Kalbeln , oder Kühi mit

dem ersten Kalb:s Preis 14 st-
II. „ 12 kk

III. IV . u. V. Preis . . 10 k,
VI. VII . r . VIII . Preis . 8
IX. X . u. XI . Preis . . 6

XII. XIII. XIV . u . XV . Preis 5 „
I>. in der Schweinzucht

-a) für Eber:
I. Preis 10 st-II. „ 8

III. 7
IV. „ 6

b) fr r Mutterschweine
I. Preis 10 fl.II. u . III. Preis je . . 9

IV. u. V. Preis je . . . 8
VI. Preis 7

"

VII. 6
VIII. 5
Die Bewerber um Preise in der Pferde -,

Rindvieh - und Lchweinzucht sollen für die
Herbeiführung solcher Thiere , welche den
für prciswürdig erkannten der Qualität
nach am nächsten stehen, eine angemessene
Reise -Entschädigung erhalten , auch haben
sämmtliche Preisbewerber durch ortsobrig¬
keitliche Zeugnisse nachzuweisen , daß sie
' s Jahr im Besitz der Thiere sind , und
dürfen solche Jahr nachher bei Wie¬
derersatz des erhaltenen Preises außerhalb
des Bezirks nicht verkauft werden.

Sämmtliche Preisbcwerber , welche einen
Preis , oder Reise -Entschädigung erhalten,
haben sich zu verpflichten , dem Verein auf
die Dauer von 3 Jahren als Mitglied
beizutreten , wenn sie nicht schon Mitglie¬
der des Vereins sind.

Sämmtliche Bewerber um die bestimm¬
ten Preise haben sich am gedachten Tage

Morgens  8 Uhr
mit ihren Thieren auf dem Festplatz ein¬
zufinden.

Als Schau - und Preisrichter werden zum
Zweck der Preisvertheilung gewählt:

^ .. Für Pferde:
Oberamts -Thierarzt Dettling von Ober¬

thalheim,
Gutsbesitzer Stein von Gaugcnwald,
Oekonom Bühler von Gültlingen;

als Ersatzmann:
alt Georg Rauschenberger von Altnuifra.

L . Für Farren:
Abraham Scholder , Schönfärber,
Gutspächtcr Hartmann vonNiederreuthin,
Oekonom Gärtner von Wildberg;

als Ersatzmann:
Ochsenwirth Conzelmann von Haiterbach.
0 . Für Kühe oder trächtige Kalbeln:
Gutspächter Lorenz Steimle von Unter-

schwandors,
Gutsverwalter Rueff in Dürrenhardt,
Löwenwirth Reichert in Altenstaig,
Schultheiß Hermann in Effringen,
Abgeordneter Samenhändler Geigle;

als Ersatzmann:
Metzger Furch , sen., von Haiterbach.

v . Für Schweine:
Müller Platz , sen., in Ebhnusen,
Löwenwirth Rühm in Sulz,
Schultheiß Gänßle in Walddorf;

als Ersatzmann:
Müller Lehre hier.

11 Bei den Dienstboten
entscheidet der Ausschuß deS Vereins.

In die Eommission znm
Vieh-A'.ijkauf für die Lotterie

werden gewühlt:
Der Loiteriekassier Abr . Scholder,
Schultheiß Junger von Emmingen,
Müller Rapp,
Müller Schill nnd
Ehristian Benz von hier.
Die Preisrichter wie die Kaufskommis-

sion erhalten keine Belohnung.
Mit dem landwirthichaftlichen Fest soll

eine tLvtkerie  von Vieh und landwirth-
schaftlichen Gegenständen verbunden , und
Genehmigung zu Ausgabe von 12,000
Loosen n 13 kr. eingeholt werden . Das
K . Ministerium des Innern hat aber blos
zu Ausgabe von 2400 Loosen Genehmi¬
gung ertheilt . Die Gewinne können — mit
Ausnahme des Viehs , das am 28 . abge¬
holt werden kann — erst vom 30 . d. M.
an in Empfang genommen werden.

Zum Zweck des Wiederverkaufs soll
eine Anzahl Farren und Kalbeln im Alter
von 6— 14 Monaten aufgekanst werden,
und wurde hiezu als Kausskommission
gewählt:

Gursverwalter Rueff in Dürrenhardt,
Schultheis Gänßle von Walddorf,
Metzger Schultheis von Sulz.
Der Verkauf dieser Thiere findet am

Feste selbst Statt , nach der Preisvertheilung,
worauf Gemeinden und Privaten aufmerk¬
sam gemacht werden.

Nach diesem Verkauf findet ein gemein¬
schaftliches Mittagessen auf der Post hier
statt.

Auswärtige , welche hieran Theil neh¬
men wollen , wollen ihre Anmeldungen
längstens am 27 . Vormittags einrcichen.

Nach dem Mittagstisch findet die Ver-
loosnng aus dem Festplatz statt.

Den 9 . September 1867.
Vorstand des landwirthschaftlichen

Vereins:
Hirschwirth Klein.

2si Heselbro  n n,
Oberamts Nagold.

Unterzeichneter hat einige 4 Wochen
alte

^ .Hunde

(Leonberger ) , sowie einige ältere weingrüne

Fässev,
besonders zu Mostsässer geeignet , zu i
verkaufen.
_ Killguß  z . Hirsch.

Spielb erg,
Oberamts Nagold.

Schmied-Lehrlmgs-Gesuch.
Ein junger kräftiger Mensch, welcher

das Schmiedhandwerk zu erlernen wünscht,
oder auch ein solcher , welcher aus der
Lehre ist, findet eine Stelle bei

Schmied Bühler.
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Radikale Heilung der Brüchs ^
lasariige Linderung.

Nencrsundene anatomische Bruchbänder , welche in allen Fallen , wo alle andern ^
Bruchbänder unvermögend sind , um alte umfangreiche oder eingeklemmte Brüche günz - j
lich , beständig und ohne Unbequemlichkeit zurückznhalten , sie erprobter Maßen so zu
heilni , als ob sie nie existirten , welches immer die täglichen Arbeiten des Kranken sein !
mögen.

Die große Ehrenmcdaille , eine zweite goldene und vier silberne , ein Hrfindungs-
patent der französischen Regierung sind dem Erfinder Herrn Helvig  zuerkannt worden.

Zahlreiche Beweise radikaler Heilung stehen denjenigen Personen zur Verfügung,
welche sich dessen zu versichern wünschen.

NeA §Unterteibsgittte !KBmrduigen
zur Heilung weiblicher Gebrechen (Vorfälle ) stehen ebenfalls zur Verfügung.

Herr Hclvig „ Mitglied der Akademie von London nnd Paris , hat seine Nieder¬
lage in Karlsruhe , Haus Nr . 6 , bei der Gasfabrik , wo alle Aufträge , Bestellungen
und Briese pünktlich besorgt werden .-

Herr Helvig ist zn sprechen nur
in Altenstaig  am Freitag den 16 . Septbr . im Waldhorn , in Nagold  am 17.
Septbr . in der Post .

ZV?. Werner wurde L4W
8 x und seine Nachkommen sämmt -Z

^ (ich über 100 Jahre alt . AuchA
jeder andre Mensch kann durch

Di - Werncr ' s IVrgwcikcr für »tie läruiike
zu gleichem Alter gelangen , wenn er
den richtigen Gebrauch der unübertreff¬
lichen „ schwedischen Lebensessenz " in
gesunden Tagen und bei allen Krank¬
heiten kennen lernt . Man bezieht
dieses Buch durch jede Buchhandlung,
in Nagold von G . W . Zaiser  für
21 kr . nnd seitdem ist es allen Men¬
schen möglich , sich in jeder Krankheit
zu heilen und eben so alt zu werden,
ivie der Hausbesitzer Victz in Litau,
welcher vor Kurzem — 132 Jahre
alt — starb.

Loose
vom landwirthschaftlichen Bezirksverein in
Nagold sind -r 15 kr . zu haben bei

C . D . Beeri
in Altenstaig.

2P N a g o l d.

Frucht - A Hopferr-
sueEe

empfiehlt in bester Qualität
Albert Gayler.

In der G . W - Zaiser ' schen Buchhandlung
ist zu haben:

E a sch en- Liederbuch.
Eine außgewählte Sammlung der be¬

liebtesten und bekanntesten Lieder für alle
Stände . Preis 8 kr.
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2 ) s Altenstaig.
Hiemit mache ich die Anzeige , daß ich

mich hier als

Thierarzt L Hufschmied
niedergelassen und mir es zur Pflicht ge¬
macht habe , den an mich gestellten Anfor¬
derungen aufs Pünktlichste nacbzukommen.

Zahlreichen Aufträgen sieht entgegen
F . Bühler,

Thierarzt und Hufschmied.

E n g r s - 1 ! r n i g !i e l t e tt.

Stuttgart,  6 . Sept . Bei dem thierärztlichen Kongreß in
Zürich wurde die Frage : Welche Erfahrungen hat man in neue¬
ster Zeit über die Rinderpest gemacht ? von der betreffenden Kom¬
mission einstimmig dahin beantwortet , daß die Wissenschaft für
das Erkennen der Krankheit bis jetzt noch wenig Anhaltspunkte
gewonnen habe ; immer noch sei die .Keule das einzige zuverläs¬
sige nnd am wenigsten kostspielige Heilmittel . Hinsichtlich der
Absperrung des infizirten Ortes wollen die einen Mitglieder der
Kommission nur das betreffende Gehöft , die andern den ganzen
Ort und eine dritte Meinung sogar die dazu gehörige Feldslnr
absperren . Militär eigne sich dazu am besten . Allem Anschein
nach stammt die Seuche aus Rußland ; die kaiserlich russische Re¬
gierung soll ersucht werden , eine Kommission von Sachverstän¬
digen niederzsetzen , welche die Geburtsstättcn der Seuche aufzn-
suchen hätte . — Mit »der Berathung des neuen Kriegsdienstge¬
setzes wird am morgigen Montag im K . Geheimerath der An¬
fang gemacht werden . jW . C -s

Reutlingen  9 . Sept . Nach einem uns gestern Abend
mitgetheilten Gerücht wollte der Zugmeister des letzten Zugs,
der von Eyach hieher geht , kurz vor Abgang desselben an dem
dortigen Sauerbrunnen Wasser holen , wurde aber , als er die
Thür des Brunnens öffnete , von den dort angcsammelten Gasen
so betäubt , daß er augenblicklich niederstürzte und nicht mehr
zum Leben gebracht werden konnte . — Nach dem S . B . ist es
der Lokomotivführer.

Von Nürtingen  werden die Leichname zweier Männer
ausgeschrieben , welche an einer Linde aufgehängt gefunden wurden.

Berlichingen,  5 . Sept . Eine gräßliche That wurde in
letzter 'Nacht hier verübt . Der Bauer Anton Friedrich holte
seine dem Trünke ergebene .Ehefrau nach Hans ; darüber gab es
Streit , der damit endigte , daß die Frau ihrem Ehemann mit
einem scharfen Messer einen Stoß in die Lunge gab , der als¬
bald den Tod herbeiführte.

Göppingen,  8 . Sept . Der Morgens zwischen 2 oder
3 Uhr hier vorüberpassirende von Stuttgart kommende Eilzng
ereilte aus dem Uebergang über die Smttgart -Ulmer Staatsstraße,
der nicht abgesperrt war , ein mit 2 Pferden bespanntes Milch¬
fuhrwerk ; beide Pferde wurden zermalmt und der Milchwagen
weggeschleudert ; zum Glück kamen die beiden Mädchen , die in
dem Wagen saßen , ohne Beschädigung davon.

M ü nchen,  10 . Sept . Durch ein Reskript des Königs vom
8 . Sept . wird der am 21 . März bis auf Weiteres vertagte Land¬
tag auf Samstag den 28 . Sept . wieder einberufen . sSt .-A .s

Berlin,  6 . Sept . Die „ Z . C ." schreibt : „Die Nieder¬
lage der Fortschiitts -Partei ist — so viel läßt sich in diesem
Augenblicke bereits übersehen — bei den jetzigen Wahlen eins
noch entschiedenere gewesen als früher . Und dieses Resultat ist
nicht etwa mit einem „ aristokratischen " Wahlgesetze erreicht wor¬
den , sondern mit dem freisinnigsten Wahlgesetze , welches die civi-
lisirte Welt kennt . Die eklatante Niederlage der Fortschrittspartei
ist durch allgemeine direkte Wahlen mit geheimer Abstimmung er¬
reicht worden ."

Berlin,  7 . Sept . Die Kreuzz . meldet : Die preußische
Regierung soll den auswärtigen Vertretern Preußens durch eine
Depesche vom 2 . Sept . von Erklärungen Frankreichs und Oest-
reichs über die Salzburger Zusammenkunft Kenntniß gegeben



haben . Der Ton des preußischen Aktenstücks ist nach der Wes .Z . !
ein „ eminent friedlicher " . — Man sagt , der preußische Gesandte !
in Paris , v . d . Goltz , solle , wie er selbst schon dem Herrn v.
Lavalette mitgetheilt habe , demnächst von dort abberusen und an
seine Stelle der Prinz Reust , derzeit preuß . Gesandter in Pe¬
tersburg , gesetzt werden , v . d . Goltz soll bestimmt sein , eine
hervorraggeude Stellung im Ministerium des Auswärtigen eiu-
zunehmeig da Bismarck von dem Bundeskanzleramt und der !
speziellen Leitung der preußisch -deutschen Politik säst ausschließlich
in Anspruch genommen sei. ( S . Bä)

Berlin,  9 . Sepr . Die Krcuzztg . meldet : Preußen un¬
terhandelt mit Braunschweig wegenUevernahme des braunschwei¬
gischen Postwesens.

Berlin,  tO . Sept . ( Ucber Paris ) . Es bildet sich hier¬
ein Konnte für eine 1872 in Berlin zu veranstaltende Weltaus¬
stellung . sS . M .j

Frankfurt,  7 . Sept . Einem Gerüchte zufolge soll die
Negierung die Uebernahme der im vorigen Jahre ausgeuomme-
ncn und am 1 . Sept . d . I . zur Rückzahlung fällig gewesenen
Anleihe von 1,200,000 fl . abgelehnt haben und wegen der Fort¬
führung unserer Sradtlotterie soll ebenfalls eine ungünstige Ent¬
scheidung eingetrosfen sein , nach welcher dieselbe mit der Been¬
digung der gegenwärtigen Ziehung aufzuhören habe.

Frankfurt,  8 . Sepr . Wie die „ Franks . Rachr . " erfah¬
ren , hat Baron Mayer Karl v . Rothschild die aus ihn gefallene
Wahl zum norddeutschen Parlamente angenommen und wird sich
demnächst nach Berlin begeben.

Hamburg,  7 . Sept . Die BerlinerBörsenzeilung meldet:
Bayerische und badische Volksvertreter werden den Vorschlag an¬
regen , daß der Kommission für Berathnng der Prozeßordnung
im norddeutschen Bunde süddeutsche Vertreter beilreien , behufs
Berathnng einer gemeinsamen deutschen Prozeßordnung.

Wien,  6 . Sept . Wie ich mit Bestimmtheit höre , ist man
diesseits entschlossen , die Staatsschuld mit Ungarn in der Weise
zu theilen , daß eiue Summe von 000 Mill ., von der Ungarn
behauptet , daß dieselbe im gemeinsamen Interesse nicht habe ver¬
ausgabt werden können , vorweg abgezogen und ausschließlich den
Ländern diesseits der Leitha zur Last geschrieben wird , unter üer
ausdrücklichcn Voraussetzung jedoch , daß Ungarn seine Ziusen-
quote für die alsdann noch gemeinsam verbleibende Schuld in
einer Weise erhöhe , welche eine Ueberbürduug der übrigen Theile
der Monarchie nicht besorgen lasse . ^

Wien,  7 . Sept . Die gestrige „ N . Fr . Pr . " meldet in ^
ihrem Abendblatt , der Reichskanzler beabsichtige ein neues Mini - !
srerium ans folgenden Mitgliedern zu bilden : Ministerpräsident!
Fürst Carlos Auersperg , Inneres Giskra , Justiz Berger , Unter - !
richt Herbst , Finanzminisler noch unbekannt . Wie dasselbe Jour¬
nal hinzufügt , ist die Angelegenheit noch nicht bis zur Reefe ge¬
diehen , jedoch bereits so weit vorgeschritten , daß der Reichskanz¬
ler die Ermächtigung des Kaisers zur Bildung eines neuen Mi¬
nisteriums cingeholt hat . sSr .-A .s !

W ien,  8 . Sept . Nachdem der Wiener Gemeinderath eine !
kräftige Adresse an das Abgeordnetenhaus zu Gunsten der völ - !
ligen Aufhebung des Konkordates mit großer Mehrheit votirt,
hat , hat sich jetzt auch der hier versammelte und so eben geschlos - ^
jene erste östrcichische Lehrertag , der nicht weniger als 2000 ösr-
reichische Lehrer aus allen Theilen der Monarchie in Wien ver - !
einigte , mit ganz unerwarteter Kraft und Entschiedenheit gegen ^
das Konkordat und speziell für die Trennung der Schule von ^
der Kirche ausgesprochen . sS . M .s

Gens,  8 . Sept . Garibaldi wurde auf den Eisenbahnsta - >
tionen Lausanne und Genf festlich empfangen : hier in Genf über - !
stieg die Begeisterung beim Empfang desselben alle Begriffe . Ga - ^
ribaldi dankte dein braven Genfer Volke , das allen Demokraten
stets ein Asyl geböte » , und sprach besonders dankbare Auerken - f
niung aus für die Initiative , welche die Genfer gegen das Pabst - !
thum ergriffen . Gleichzeitig forderte er das Genfer Volk ans,
das Werk zu vollenden und emvfahl , im Interesse der Freiheit
und der Demokratie , dem Schwcizervolke die Erhaltung der Ein - '
kracht . !

Genf,  9 . Sept . Der Friedenskongreß ist um 2 Uhr zu - l
sammcngctreten . Garibaldi ist Ehrenpräsident , Jolissani von i
Bern wirklicher Präsident , Barni Vizepräsident . Garibaldi - hat
den Zerfall des Papstthums ausgesprochen . , sS . M .)

Paris,  6 . Sept . Man fühlt sich hier über die Sprache
der östreichischen Presse gerade nicht übermäßig geschmeichelt die
so einstimmig das französische Bündnis ; verwirft . Noch mehr
wundern sich die Franzosen darüber , auch die Ungarn aus Seiten
ihrer Gegner zu sehen , und die Bundesgenossenschaft der reak¬
tionären Partei mit dem Pesti Hirnök an der Spitze erhöht den
Kummer mehr als er ihn verminderte . Das haben die Fran¬
zosen doch nicht für möglich gehalten , daß ihre Allianz so ver¬
schmäht werde ! Preußen , Rußland und Amerika stehen Frank¬
reich als Gegner gegenüber . England hüll sich von jeder Be¬
rührung mit der französischen Politik fern ; Italien strengt alle
seine Kräfte an , um das Verhültniß zu lösen , welches es bis
jetzt mit Frankreich verband ; und selbst Bestreich , das isolirte,
das beistandsbedürftige Oesrreich schlügt vor der französischen
Allianz drei Kreuze . Diese Zustände können natürlich dem fran¬
zösischen Volke nicht gefallen , und seitdem der Kaiser selbst in
öffentlichen Reden „ Unglücksfälle " und „ schwarze Punkte " znge-
stanLen und so seine Minister , die Alles unverbesserlich gut fin¬
den , dementirr hat , scheut die öffentliche Meinung sich nicht , offen
mit ihrem Urtheil über die Lage hervorzntreten . Die Franzosen
sind nun einmal gewohnt , alles , Gutes oder Böses ihrer Re¬
gierung in die Schuhe zu schieben . Während der Jahre des po¬
litischen Glanzes , des materiellen Aufschwunges , der reichen Ern¬
ten war die kaiserliche Regierung populär , jetzt aber wird der
Umschwung eilt immer gründlicheret . sS . M .s

— 7 . Sept . Emile Ollivier war während einiger Wochen
in Deutschland und theilt mit seinem Freunde Emile ' de Girar-
din seine Rciseeindrücke mit . Er gieln an : 1) Die Annexionen
sind definitiv , die Blasse der Bevölkerung billigt sie , nur eine
immer mehr schwindende Minorität steht ihr entgegen . 2 ) Der
norddeutsche Bund organisirt sich ohne Schwierigkeiten , und ' wenn
Preußen den Finger aufhöbe , so würde er sich in eine große
Anuexion verwandeln . 8 ) Ein patriotischer Stolz , froh und selbst¬
bewusst , belebt alle Herzen . Herr Ollivier hat trotzdem gegen
Frankreich keinen Haß , sondern höchstens etwas Ironie und Miß¬
trauen bemerkt . 4 ) Im Süden ist Baden fast so gut wie preu¬
ßisch, Württemberg zerfällt in die Parteien der Preußcnsreunde
und der Republikaner , Bayern zögert noch , doch würde es sich
lieber Preußen anschließend als Oestreich . Endlich zieht Herr
Ollivier aus Allem den Lchluß , daß Frankreich die strengste
Nichtinterveution gegen Deutschland beobachten müsse.

Paris,  8 . Sept . Der hiesige preußische Botschafter , Gras
v . d . Goltz , hatte gestern eine Audienz beim Kaiser . Dieselbe
dauerte über eine halbe Stunde . Wie verlautet , soll der Kaiser
dem Grasen seinen Besuch in Berlin für den Monat Oktober in
Aussicht gestellt haben . Der Kaiser würde sich gleich nach dem
Besuche des Kaisers von Oesterreich in Paris nach Berlin be¬
geben . — Hr . v . Beust begibt sich nach London , angeblich , um
mit der englischen Regierung über die im Orient zu befolgende
Politik zu beratheu . ( ?)

Paris,  9 . Sept . Garibaldi ist gestern Abend 6 Uhr in
Gens angekommeu . Eine ungeheure Volksmenge erwartete ihn.
Er sprach vom Balkon seines Hotels zu der Menge und erklärte,
daß er nach Rom gehen werde . Der Etendard sagt , Garibaldi
habe auf der Durchreise in Belgirate ( am Lago maggiore ) bei
dem preußischen Gesandten v . Usedam gespeist . sS . M .)

Paris,  10 . Sept . Ans Vera -Cruz , 13 . Aug . wird ge¬
meldet : Lopez lebt noch ; Marquez befehligt eine kleine Streit¬
macht im Bezirk von Vera -Cruz . sS . M .)

New - J) ork,  9 . Sept . Der Präsident proklamirte eine
allgemeine Amnestie . Ausgenommen sind nur die hohen konfö-
derirtcn Beamten , die am Morde Lincolns vetheiligten Personen
und die , welche födcrirte Gefangene mißhandelten . sS . M .'s

Briefkasten.
E. in G . Tie Ausnahme des Festgedichts von K. könnte unsere

Leser leicht zu der Meinung Ringen , daß : „wann die Elemente
dann werden vor Hitze zerknallen ", es verhex schon um unfern
Verstand geschehen sein dürfte . Der Dichter tbut daher besser daran,
seine Hvmne im stillen Kämmerlein dem vorzntragen , der Herzen und
liieren prüft , als sein dichterisches Talent von kritischen Lesern des
Gesellschafters in Zweifel ziehen zu lassen.

Redaktion , Truck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen Bnchhandkung.
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